
Der Thur entlang 

Frauenfeld > Stn. Müllheim-Wigoltingen

Frauenfeld 0 h 00 min

Pfyn 1 h 45 min 1:45

Stn. Müllheim-Wigoltingen 3 h 15 min 1:30

EscursioneEscursione

Media

3 h 15 min

13,5 km

30 m

20 m

gennaio - dicembre

216T Frauenfeld

Adatto alle famiglie
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Der Thur entlang 

Abendbesuch bei den Bibern 
Beim Bahnhof Frauenfeld beginnt die Wanderung
und folgt dem braunen Wegweiser «Thurweg».
Auf der linken Seite der Murg geht es bis zur Mili-
tärbrücke, dann über die Allmend zur Thur. Bei
Schiessbetrieb ist eine Umleitung möglich. Der
Weg folgt der Thur aufwärts durch den Auenwald
bis zur Brücke bei Pfyn, wo der Biberlehrpfad be-
ginnt. Bald verraten angenagte Bäume und Astbur-
gen im Wasser die Anwesenheit des Bibers. Wer
die Tiere beobachten möchte, beginnt am besten
erst kurz vor der Dämmerung nach den Tieren zu
schauen, denn Biber sind nachtaktiv. Eine Ta-
schenlampe sollte auf alle Fälle im Gepäck sein.
Von den über 450 Bibern in der Schweiz leben ge-
gen 100 im Thurgau, wo sie vor 35 Jahren aus
Norwegen im nahen Nussbauersee ausgesetzt
worden sind. Zwischen 20 und 30 Tiere bewoh-
nen das Biotop, welches diese Wanderung durch-
streift. Es ist möglich, dass Biberköpfe lautlos
durchs Wasser gleiten. An zwölf Tafeln an zwei
Rundkursen beidseits der Thur erfährt der Besu-
cher Interessantes über das Leben dieser scheu-
en Wasserbewohner und ihre Gewohnheiten. Wer
nicht zu spät dran ist, kann mit dem Bus ab Halte-

stelle Biberpfad nach Frauenfeld fahren. In einer
halben Stunde erreicht man den Bahnhof Felben
zu Fuss. Es lohnt sich, die Wanderung dem Fluss-
lauf weiter bis zur Eisenbahnbrücke bei Müllheim
zu führen. Dem Bahngleis entlang erreicht man in
wenigen Minuten den Bahnhof Müllheim, wo die S-
Bahn bis spät am Abend wieder nach Frauenfeld
oder weiter nach Winterthur und Zürich fährt. 

Werner Nef, 2008
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Dichter Auenwald und ... ...angenagte Bäume sind entlang der Thur zu
entdecken. Bilder: Severin Nowacki ©
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